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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  Welche Maßnahmen aus dem DigitalPakt Schule haben die Schulträger aus 
dem Landkreis Böblingen bisher beantragt (tabellarische Darstellung nach 
Schule, Schulträger und beantragter Förderhöhe)?

2.  Welche der in Frage 1 genannten Anträge wurden bisher bewilligt (tabellari-
sche Darstellung)?

3.  Welche der bewilligten Mittel aus Frage 2 wurden bereits an die Schulträger im 
Landkreis Böblingen ausbezahlt (tabellarische Darstellung nach Schule, Schul-
träger und ausbezahlter Förderhöhe)?

4.  Wie viele Anträge von Schulträgern im Landkreis Böblingen, die im Rahmen 
des DigitalPakts Schule gestellt wurden, haben keine Bewilligung erfahren und 
welche Gründe wurden hierbei angeführt?

5.  Wie viele Medienentwicklungspläne wurden im Zuge eines Antrags nach 
Frage 1 vom Kreismedienzentrum Böblingen zusammen mit den Schulträ-
gern in Böblingen oder im Falle einer Eigenerstellung der Schulträger vom 
Landesmedienzentrum erstellt (tabellarische Darstellung nach Schule und 
Schulträger)?

6.		Gibt	 es	Anzeichen	 dafür,	 dass	 zwischen	Mittelbewilligung	 und	Mittelabfluss	
im Zuge des DigitalPakts Schule bei Schulträgern im Landkreis Böblingen eine 
Diskrepanz vorliegt und wenn ja, was sind die Gründe hierfür?

7.  Wie schätzt die Landesregierung das landesweite Verhältnis von beantrag-
ten Mitteln zu den insgesamt abrufbaren Mitteln im Rahmen des DigitalPakts 
Schule ein?

Kleine Anfrage
des Abg. Dr. Matthias Miller CDU

und

Antwort
des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

DigitalPakt Schule im Landkreis Böblingen
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8.  Durch welche weiteren Maßnahmen unterstützt die Landesregierung die digi-
tale Infrastruktur an Schulen im Landkreis Böblingen für die kommenden zehn 
Jahre?

23.8.2022

Dr. Miller CDU

B e g r ü n d u n g

Der DigitalPakt Schule ist ein wichtiges Instrument, um die Digitalisierung an all-
gemeinbildenden Schulen im Land voranzubringen. Die Kleine Anfrage soll den 
Umsetzungstand für Schulen im Landkreis Böblingen und weiteren Handlungs-
bedarf abfragen. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 14. September 2022 Nr. KMZ-0141-8/39/1 beantwortet das 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium 
des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen und dem Ministerium für Finan-
zen die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1.  Welche Maßnahmen aus dem DigitalPakt Schule haben die Schulträger aus 
dem Landkreis Böblingen bisher beantragt (tabellarische Darstellung nach 
Schule, Schulträger und beantragter Förderhöhe)?

2.  Welche der in Frage 1 genannten Anträge wurden bisher bewilligt (tabellari-
sche Darstellung)?

3.  Welche der bewilligten Mittel aus Frage 2 wurden bereits an die Schulträger 
im Landkreis Böblingen ausbezahlt (tabellarische Darstellung nach Schule, 
Schulträger und ausbezahlter Förderhöhe)?

Die	Ziffern	1	bis	3	werden	aufgrund	des	Sachzusammenhangs	gemeinsam	beant-
wortet.

Öffentliche	 und	 private	 Schulträger	 haben	 für	 Schulen	 im	Landkreis	Böblingen	
insgesamt 165 Anträge über ein Gesamtvolumen von ca. 20 Mio. Euro gestellt. 
Der Anlage 1 können 84 bereits bewilligte Anträge mit einem Fördervolumen von 
ca. 8,6 Mio. Euro entnommen werden. Alle weiteren Anträge werden derzeit noch 
bearbeitet. 

Auf der Basis von Verwendungsnachweisen und beantragten Zwischenzahlun-
gen wurden bisher 688 860 Euro an Schulträger mit einer Schule im Landkreis 
Böblingen ausgezahlt. Die Beträge können ebenfalls der Anlage 1 entnommen 
werden. 
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4.  Wie viele Anträge von Schulträgern im Landkreis Böblingen, die im Rahmen 
des DigitalPakts Schule gestellt wurden, haben keine Bewilligung erfahren und 
welche Gründe wurden hierbei angeführt?

Ein Antrag wurde abgelehnt, da das zur Verfügung stehende Budget des Schulträ-
gers bereits auf den ersten Antrag hin vollständig bewilligt wurde.

5.  Wie viele Medienentwicklungspläne wurden im Zuge eines Antrags nach Frage 1 
vom Kreismedienzentrum Böblingen zusammen mit den Schulträgern in Böb-
lingen oder im Falle einer Eigenerstellung der Schulträger vom Landesme-
dienzentrum erstellt (tabellarische Darstellung nach Schule und Schulträger)?

Zum	aktuellen	Zeitpunkt	haben	125	von	135	öffentlichen	und	privaten	Schulen	
im	Landkreis	Böblingen	ein	Freigabezertifikat	für	ihren	Medienentwicklungsplan	
erhalten. Dies entspricht ca. 93 Prozent. Die Aufschlüsselung ist in Anlage 2 dar-
gestellt.

6.		Gibt	es	Anzeichen	dafür,	dass	zwischen	Mittelbewilligung	und	Mittelabfluss	im	
Zuge des DigitalPakts Schule bei Schulträgern im Landkreis Böblingen eine 
Diskrepanz vorliegt und wenn ja, was sind die Gründe hierfür?

Zwischen	der	Mittelbewilligung	und	dem	Mittelabfluss	liegt	zwangsläufig	ein	ge-
wisser Zeitraum. Förderfähige Kosten entstehen mit der Realisierung von Investi-
tionen. Die bewilligten Mittel können aber erst dann abgerufen werden, wenn die 
Maßnahmen umgesetzt wurden. 

7.  Wie schätzt die Landesregierung das landesweite Verhältnis von beantrag-
ten Mitteln zu den insgesamt abrufbaren Mitteln im Rahmen des DigitalPakts 
Schule ein?

Die beantragten Mittel betragen derzeit ca. 105 Prozent der insgesamt abrufbaren 
Mittel. Es wird davon ausgegangen, dass nach Abarbeitung aller vorliegenden 
Anträge 95 Prozent der Fördermittel des DigitalPakts Schule gebunden sind. 

8.  Durch welche weiteren Maßnahmen unterstützt die Landesregierung die digi-
tale Infrastruktur an Schulen im Landkreis Böblingen für die kommenden zehn 
Jahre?

Mit der Zusatzvereinbarung „IT-Administration“ zum DigitalPakt Schule wer-
den die Schulträger im IT-Betrieb und Support unterstützt. So wurden den priva-
ten	und	öffentlichen	Schulträgern	für	Schulen	im	Landkreis	Böblingen	insgesamt	
über 2 Mio. Euro zur Verfügung gestellt. Zur Verwendung dieser Mittel wurden 
bisher	6	Anträge	von	öffentlichen	und	privaten	Schulträgern	eingereicht	und	Mit-
tel in Höhe von 595 955 Euro bewilligt. 

Ein	Ziel	der	Landesregierung	ist	es,	bis	2025	den	flächendeckenden	Ausbau	von	
gigabitfähigen Netzen auf den Weg zu bringen. Hierfür investiert das Land mit 
zwei Förderprogrammen in den kommunalen Breitbandausbau. Zweck der För-
derung	ist	die	Unterstützung	eines	effektiven	und	technologieneutralen	Breitband-
ausbaus, unter Beachtung der Aufgreifschwelle, zur Erreichung eines gigabitfähi-
gen Netzes in allen Gebieten. 

Nur dort, wo der marktgetriebene Ausbau durch die Telekommunikationsunter-
nehmen versagt und somit eine Unterversorgung vorliegt, ist es den Kommunen 
möglich, im Rahmen ihrer Selbstverwaltung und unter Beachtung der rechtlichen 
Vorgaben insbesondere der EU und des Bundes, eine Breitbandunterversorgung 
mit	Mitteln	der	öffentlichen	Hand	zu	beheben.
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Betroffene	Gemeinden,	 Städte	 und	 Landkreise	 erhalten	 dafür	 beim	Ausbau	 der	
digitalen	Infrastruktur	finanzielle	Unterstützung	durch	das	Land	im	Rahmen	der	
durch den Haushaltsgesetzgeber zur Verfügung gestellten Mittel.

Im Rahmen der Breitbandförderung werden Schulen den sozioökonomischen 
Schwerpunkten zugerechnet. Sozioökonomische Schwerpunkte sind unabhängig 
von einer Aufgreifschwelle grundsätzlich förderfähig, solange sie nicht bereits 
gigabitfähig erschlossen sind.

Die Landesregierung hat im Landkreis Böblingen bisher 17 Projekte mit einer 
Förderung von rund 1,88 Mio. Euro bewilligt. Hiermit sollen mitunter Glasfaser-
anschlüsse für 22 Schulstandorte realisiert werden.

Durch den aktuell sehr ambitionierten privatwirtschaftlichen Glasfaserausbau, 
insbesondere der Aktivitäten in der Gigabit-Region Stuttgart, und den Förderpro-
grammen von Bund und Land ist man aus fachlicher Sicht zuversichtlich, dass bis 
2025 alle Schulen im Landkreis Böblingen die Möglichkeit haben werden, einen 
gigabitfähigen Internetanschluss einzurichten.

Schopper
Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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